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ABSCHNITT 1: Bezeichnung des Stoffs bzw. des Gemisc hs und des Unternehmens 

1.1. Produktidentifikator 

Handelsname : LOESUNGSMITTEL AL 50 
Stoffname : Kohlenwasserstoffe, C11-C12, Isoalkane, <2% Aromaten 
EG-Nr. : 918-167-1 
Registrierungsnummer : 01-2119472146-39-xxxx 
   

1.2. Relevante identifizierte Verwendungen des Stof fs oder Gemischs und Verwendungen, von 
denen abgeraten wird 

Verwendung des 
Stoffs/des Gemisches 

: Zum gegenwärtigen Zeitpunkt liegen uns noch keine 
Informationen zu den identifizierten Verwendungen vor. Bei 
Vorliegen der Daten werden diese in das 
Sicherheitsdatenblatt aufgenommen. 

 
Verwendungen, von 
denen abgeraten wird 

: Derzeit wurden noch keine Verwendungen identifiziert, von 
denen abgeraten wird. 

 

1.3. Einzelheiten zum Lieferanten, der das Sicherhe itsdatenblatt bereitstellt 

Firma : Brenntag Schweizerhall AG 
Elsässerstrasse 231 
CH 4013 Basel  

Telefon : +41 (0)58 344 80 00 
Telefax : +41 (0)58 344 82 08 
Email-Adresse  : doku@brenntag.ch 
Verantwortliche/ausstellen
de Person 

: Abteilung Produktsicherheit 

1.4. Notrufnummer 

Notrufnummer : Schweizerisches Toxikologisches Informationszentrum 
CH-8032 ZÜRICH 
Tel. +41 (0) 44 251 51 51 
Nationale Notfallnummer: 145 

 

ABSCHNITT 2: Mögliche Gefahren 

2.1. Einstufung des Stoffs oder Gemischs 

Einstufung gemäss Verordnung (EG) 1272/2008 
 

VERORDNUNG (EG) Nr. 1272/2008 
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Gefahrenklasse Gefahrenkategorie  Zielorgane Gefahrenhinweise 

Aspirationsgefahr Kategorie 1 --- H304 

 
Den Volltext der in diesem Abschnitt aufgeführten Gefahrenhinweise finden Sie unter Abschnitt 
16. 

 
Einstufung gemäss EU-Richtlinien 67/548/EWG oder 19 99/45/EG 
 

Richtlinie 67/548/EWG oder 1999/45/EG 

Gefahrensymbol / Gefahrenkategorie R-Sätze 

Gesundheitsschädlich (Xn)  R65 

   R66 

 
Den vollen Wortlaut der hier genannten R-Sätze finden Sie in Abschnitt 16. 

 
Wichtige schädliche Wirkungen 
 

Menschliche Gesundheit : Siehe Abschnitt 11 für toxikologische Informationen. 
 

Physikalische und 
chemische Gefahren 

: Siehe Abschnitt 9 für physikalisch-chemische Informationen. 
 

Mögliche Wirkungen auf 
die Umwelt 

: Siehe Abschnitt 12 für  Angaben zur Ökologie. 

2.2. Kennzeichnungselemente 

Kennzeichnung gemäss Verordnung (EG) 1272/2008 
 
Gefahrensymbole :  

 

    

 
Signalwort : Gefahr 

 
Gefahrenhinweise : H304 Kann bei Verschlucken und Eindringen in 

die Atemwege tödlich sein. 
 

Sicherheitshinweise   
   
Reaktion : P331 KEIN Erbrechen herbeiführen. 

P301 + P310 BEI VERSCHLUCKEN: Sofort 
GIFTINFORMATIONSZENTRUM/Arzt 
anrufen. 

 
 
Zusätzliche Kennzeichnung:  
 

EUH066 Wiederholter Kontakt kann zu spröder oder rissiger Haut führen. 
 
Gefahrenbestimmende Komponente(n) zur Etikettierung : 
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• Kohlenwasserstoffe, C11-C12, Isoalkane, <2% Aromaten 

 
 

2.3. Sonstige Gefahren 

Die Ergebnisse zur PBT und vPvB Bewertung finden Sie im Unterabschnitt 12.5. 
 

ABSCHNITT 3: Zusammensetzung/Angaben zu Bestandteil en 

3.1. Stoffe 

Gefährliche Inhaltsstoffe Menge [%] 

Einstufung  
(VERORDNUNG (EG) Nr. 1272/2008) 

Einstufung 
(67/548/EWG) Gefahrenklasse  / 

Gefahrenkategorie 
Gefahrenhinwe

ise 

Kohlenwasserstoffe, C11 -C12, Isoalkane, <2% Aromaten  

EG-Nr. : 918-167-1 
Registrierun
g 

: 01-2119472146-39-xxxx 
 

<= 100 

Asp. Tox.1 
 

H304 
 

Gesundheitsschädli
ch; Xn; R65 
R66 

 

 
Den vollen Wortlaut der hier genannten R-Sätze finden Sie in Abschnitt 16. 
Den Volltext der in diesem Abschnitt aufgeführten Gefahrenhinweise finden Sie unter Abschnitt 16. 

 
 

ABSCHNITT 4: Erste-Hilfe-Maßnahmen 

4.1.  Beschreibung der Erste-Hilfe-Maßnahmen 

Allgemeine Hinweise : Bei Unfall oder Unwohlsein sofort Arzt zuziehen (wenn 
möglich, dieses Etikett vorzeigen). Ersthelfer muss sich selbst 
schützen.  

 
Nach Einatmen : Bei Unfall durch Einatmen: Verunfallten an die frische Luft 

bringen und ruhigstellen.  
 

Nach Hautkontakt : Verunreinigte Kleidung und Schuhe ausziehen. Mit Wasser 
und Seife abwaschen.  

 
Nach Augenkontakt : Sofort mit viel Wasser abwaschen. Auge weit geöffnet halten 

beim Spülen.  
 

Nach Verschlucken : Sofort Arzt hinzuziehen. Aspirationsgefahr! Patient umgehend 
in ein Krankenhaus bringen.  

4.2.  Wichtigste akute und verzögert auftretende Sy mptome und Wirkungen 

Symptome : Längerer oder wiederholter Kontakt kann die Haut austrocknen 
und eine Reizung verursachen. 
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Effekte : Für weitere Informationen über Symptome und 
Gesundheitsgefahren siehe Punkt 11. 

4.3.  Hinweise auf ärztliche Soforthilfe oder Spezi albehandlung 

Behandlung : Symptomatische Behandlung. 
Keine weiteren Informationen verfügbar. 

 

ABSCHNITT 5: Maßnahmen zur Brandbekämpfung 

5.1. Löschmittel 

Geeignete Löschmittel : Zum Löschen Schaum, Pulver, Kohlendioxid oder 
Wassersprühstrahl verwenden. Kein Wasser im Vollstrahl 
verwenden. 

Ungeeignete Löschmittel : Keine Information verfügbar. 

5.2. Besondere vom Stoff oder Gemisch ausgehende Ge fahren 

Besondere Gefahren bei 
der Brandbekämpfung 

:  Unvollständige Verbrennung kann zur Bildung giftiger 
Pyrolyseprodukte führen. 

Gefährliche 
Verbrennungsprodukte 

:  Kohlendioxid (CO2), Kohlenmonoxid, Unter bestimmten 
Brandbedingungen sind Spuren anderer giftiger Produkte 
nicht auszuschließen. 

5.3. Hinweise für die Brandbekämpfung 

Besondere 
Schutzausrüstung für die 
Brandbekämpfung 

: Gegebenenfalls umgebungsluftunabhängiges 
Atemschutzgerät und Vollschutzanzug tragen. 

Weitere Information : Geschlossene Behälter in Nähe des Brandherdes mit 
Wassersprühnebel kühlen. 

 

ABSCHNITT 6: Maßnahmen bei unbeabsichtigter Freiset zung 

6.1. Personenbezogene Vorsichtsmaßnahmen, Schutzaus rüstungen und in Notfällen 
anzuwendende Verfahren 

Personenbezogene 
Vorsichtsmaßnahmen 

: Persönliche Schutzausrüstung tragen. Betroffene aus dem 
Gefahrenbereich bringen. Für ausreichende Belüftung sorgen, 
besonders in geschlossenen Räumen. Alle Zündquellen 
entfernen. Verschüttetes Material nicht berühren oder 
hindurch laufen.  

6.2.  Umweltschutzmaßnahmen 

Umweltschutzmaßnahme
n 

: Weiteres Auslaufen oder Verschütten verhindern. Ausbreitung 
über große Flächen verhindern (z.B. durch Eindämmen oder 
Ölsperren). Das Eindringen des Materials in die Kanalisation 
oder in Wasserläufe möglichst verhindern. Wenn größere 
Mengen verschütteten Materials nicht eingedämmt werden 
können, sollen die lokalen Behörden benachrichtigt werden.  

6.3. Methoden und Material für Rückhaltung und Rein igung  
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Methoden und Material für 
Rückhaltung und 
Reinigung 

: Nur explosionsgeschützte Geräte verwenden. Mit inertem 
flüssigkeitsbindendem Material aufnehmen (z.B. Sand, 
Silikagel, Säurebindemittel, Universalbindemittel, Sägemehl).  

 

6.4. Verweis auf andere Abschnitte 

Persönliche Schutzausrüstung siehe unter Abschnitt 8. 
Siehe auch Abschnitt 13: Entsorgung 

 

ABSCHNITT 7: Handhabung und Lagerung 

7.1. Schutzmaßnahmen zur sicheren Handhabung  

Hinweise zum sicheren 
Umgang 

: Persönliche Schutzausrüstung verwenden. Kontakt mit Haut, 
Augen und Kleidung vermeiden. Nur in gut gelüfteten 
Bereichen verwenden. Explosionsgeschützte Ausrüstung 
verwenden. 

 
Hygienemaßnahmen 
 

: Regelmäßige Reinigung der Geräte, des Arbeitsbereiches und 
der Bekleidung. 

7.2. Bedingungen zur sicheren Lagerung unter Berück sichtigung von Unverträglichkeiten 

Anforderungen an 
Lagerräume und Behälter 

: Nur im Originalbehälter aufbewahren. Stahl; Edelstahl 

 
Hinweise zum Brand- und 
Explosionsschutz 

: Von Hitze- und Zündquellen fernhalten. Nur 
explosionsgeschützte Geräte verwenden. 

 
Brandklasse : leichtbrennbar (55°C ≤ Flp < 100°C)  

 
Zusammenlagerungshinw
eise 

: Unverträglich mit starken Säuren und Oxidationsmitteln.  

 
Lagerklasse (LGK) : 10 Brennbare Flüssigkeiten, soweit nicht Lagerklasse 3  

 

7.3. Spezifische Endanwendungen 

Bestimmte 
Verwendung(en) 

: Keine Information verfügbar. 

 

ABSCHNITT 8: Begrenzung und Überwachung der Exposit ion/Persönliche 
Schutzausrüstungen 

8.1. Zu überwachende Parameter 

Andere Arbeitsplatzgrenzwerte 
 

(Zusätzliche) 
Informationen 

: Enthält keine Stoffe mit Arbeitsplatzgrenzwerten. 

8.2. Begrenzung und Überwachung der Exposition 
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Persönliche Schutzausrüstung 

Atemschutz 
 

Hinweis : Bei Rettungs- und Instandhaltungsarbeiten in Lagerbehältern 
umgebungsluftunabhängiges Atemschutzgerät verwenden. 
Im Notfall ein umgebungsluftunabhängiges Atemschutzgerät und 
einen Chemikalienvollschutzanzug tragen. 

 
Handschutz 
 
Hinweis : Schutzhandschuhe gemäß EN 374. 

 
Material : Nitrilkautschuk 
Durchbruchzeit : > 480 min 
Handschuhdicke : 0,55 mm 

 
 

Material : Fluorkautschuk 
Durchbruchzeit : > 480 min 

 
 

Material : PVA 
Durchbruchzeit : > 480 min 

 
 

Material : Nitrilkautschuk 
Durchbruchzeit : > 60 min 
Handschuhdicke : 0,38 mm 

 
 

Material : PVC 
Durchbruchzeit : > 30 min 
Handschuhdicke : 1,3 mm 

 
 

Material : Neoprenhandschuhe 
Durchbruchzeit : > 60 min 
Handschuhdicke : 0,75 mm 

 
Augenschutz 

 
Hinweis : Schutzbrille mit Seitenschutz 

 
Haut- und Körperschutz 

 
Hinweis : Bei der Arbeit geeignete Schutzkleidung tragen. 

Stiefel 
 

 Begrenzung und Überwachung der Umweltexposition 

Allgemeine Hinweise : Weiteres Auslaufen oder Verschütten verhindern. 
Ausbreitung über große Flächen verhindern (z.B. durch 
Eindämmen oder Ölsperren). 



 
 

 

LOESUNGSMITTEL AL 50 
 
 

R66878 / Version 2.1 7/11 DE 

Das Eindringen des Materials in die Kanalisation oder in 
Wasserläufe möglichst verhindern. 
Wenn größere Mengen verschütteten Materials nicht eingedämmt 
werden können, sollen die lokalen Behörden benachrichtigt 
werden. 
 

 

ABSCHNITT 9: Physikalische und chemische Eigenschaf ten 

9.1. Angaben zu den grundlegenden physikalischen un d chemischen Eigenschaften 

Form :  Flüssigkeit 
 

Farbe :  farblos 
 

Geruch :  charakteristisch 
 

Geruchsschwelle :  Keine Daten verfügbar 
 

pH-Wert  : Keine Daten verfügbar 
 

Gefrierpunkt : Keine Daten verfügbar 
 

Siedepunkt/Siedebereich : 185 - 196 °C  
 

Flammpunkt : 66 °C  
Verdampfungsgeschwindigkeit :  Keine Daten verfügbar 

 
Entzündbarkeit (fest, gasförmig) : Keine Daten verfügbar 

 
Obere Explosionsgrenze : 6,5 %(V)  

 

Untere Explosionsgrenze : 0,7 %(V)  
 

Dampfdruck : 0,7 hPa (20 °C)  
 

Relative Dampfdichte : Keine Daten verfügbar 
 

Dichte : 0,76 g/cm3 (20 °C)  
 

Wasserlöslichkeit : praktisch unlöslich 
 

Verteilungskoeffizient: n-
Octanol/Wasser 

: Keine Daten verfügbar 
 

Selbstentzündungstemperatur : Keine Daten verfügbar 
 

Thermische Zersetzung :  Keine Daten verfügbar 
 

Viskosität, dynamisch : Keine Daten verfügbar 
 

Explosionsgefährlichkeit :  Keine Daten verfügbar 
 

Oxidierende Eigenschaften :  Keine Daten verfügbar 
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9.2. Sonstige Angaben 

Keine weiteren Informationen verfügbar. 
 

ABSCHNITT 10: Stabilität und Reaktivität 

10.1. Reaktivität 

Hinweis : Keine Information verfügbar. 

10.2. Chemische Stabilität 

Hinweis : Keine Zersetzung bei bestimmungsgemäßer Lagerung und 
Anwendung. 
Keine weiteren Informationen verfügbar. 

10.3. Möglichkeit gefährlicher Reaktionen 

Gefährliche Reaktionen : Keine Information verfügbar. 

10.4. Zu vermeidende Bedingungen 

Zu vermeidende 
Bedingungen 

: Keine Information verfügbar. 

10.5. Unverträgliche Materialien 

Zu vermeidende Stoffe : Starke Säuren und Oxidationsmittel 

10.6. Gefährliche Zersetzungsprodukte 

Gefährliche 
Zersetzungsprodukte 

: Kohlenmonoxid, Kohlendioxid (CO2) 

 

ABSCHNITT 11: Toxikologische Angaben 

11.1. Angaben zu toxikologischen Wirkungen 

Inhaltsstoff:  Kohlenwasserstoffe, C11-C12, 
Isoalkane, <2% Aromaten  

 
 

Akute Toxizität 

Oral 

 
LD50 : > 5000 mg/kg (Ratte) (OECD Prüfrichtlinie 401) 

 

Einatmen 

 
LC50 : >5000 mg/m³ (Ratte; 4 h) (OECD Prüfrichtlinie 403) 

Aufgrund der verfügbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht 
erfüllt.  
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Haut 

 
LD50 Dermal : > 5000 mg/kg (Kaninchen) (OECD Prüfrichtlinie 402) 

Die angeführten Informationen beruhen auf Daten für ähnliche 
Stoffe.  
 

Reizung 

Haut 

 
Ergebnis : (OECD Prüfrichtlinie 404) 

Aufgrund der verfügbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht 
erfüllt. 
Angaben basieren auf Versuchsergebnissen oder Daten eines 
vergleichbaren Produktes. 
 

Augen 

 
Ergebnis : Keine Augenreizung (OECD Prüfrichtlinie 405) 

Angaben basieren auf Versuchsergebnissen oder Daten eines 
vergleichbaren Produktes. 
 

 

ABSCHNITT 12: Umweltbezogene Angaben 

12.1. Toxizität 

Inhaltsstoff:  Kohlenwasserstoffe, C11-C12, 
Isoalkane, <2% Aromaten  

 
 

Akute Toxizität 

Fisch 

 
LL0 
 

: 1000 mg/l (Oncorhynchus mykiss (Regenbogenforelle); 96 h)  
Die angeführten Informationen beruhen auf Daten für ähnliche 
Stoffe. 
 

Toxizität gegenüber Daphnien und anderen wirbellose n Wassertieren 

 
EL0 
 

: 1000 mg/l (Daphnia magna (Großer Wasserfloh); 48 h)  
Die angeführten Informationen beruhen auf Daten für ähnliche 
Stoffe. 
 

12.2. Persistenz und Abbaubarkeit 

12.3. Bioakkumulationspotenzial 

12.4. Mobilität im Boden 

12.5. Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung 
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12.6. Andere schädliche Wirkungen 

 

ABSCHNITT 13: Hinweise zur Entsorgung 

13.1. Verfahren zur Abfallbehandlung 

Produkt 
 

: Nicht zusammen mit Haushaltsabfällen entsorgen. Unter 
Beachtung der örtlichen behördlichen Bestimmungen 
beseitigen. 
 

Verunreinigte 
Verpackungen 
 

: Nicht reinigungsfähige Verpackungen sind wie der Stoff zu 
entsorgen. 
 

Europäischer 
Abfallkatalogschlüssel 
 

: Für dieses Produkt kann keine Abfallschlüsselnummer gemäß 
europäischem Abfallverzeichnis festgelegt werden, da erst der 
Verwendungszweck durch den Verbraucher eine Zuordnung 
erlaubt. Die Abfallschlüsselnummer ist in Absprache mit dem 
regionalen Entsorger festzulegen. 
 

 

ABSCHNITT 14: Angaben zum Transport 

Kein Gefahrgut für ADR, RID und IMDG. 

14.1. UN-Nummer 

entfällt 

14.2. Ordnungsgemäße UN-Versandbezeichnung 

entfällt 

14.3. Transportgefahrenklassen 

entfällt 

14.4. Verpackungsgruppe 

entfällt 

14.5. Umweltgefahren 

entfällt 

14.6. Besondere Vorsichtsmaßnahmen für den Verwende r 

entfällt 

14.7. Massengutbeförderung gemäß Anhang II des MARP OL-Übereinkommens 73/78 und gemäß 
IBC-Code  

IMDG : entfällt 
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ABSCHNITT 15: Rechtsvorschriften 

15.1. Vorschriften zu Sicherheit, Gesundheits- und Umweltschutz/spezifische Rechtsvorschriften 
für den Stoff oder das Gemisch 

 
Nationale Bestimmungen   
CPID : 343160-79 
Mengenschwelle StFV : 20.000 kg (gesetzlich bestimmt nach SR814.012  Anh. 1 Ziff. 

4) 
Luftreinhalte-Verordnung : LRV (CH): Kapitel 72 - Klasse 3 

 

15.2. Stoffsicherheitsbeurteilung 

Keine Daten verfügbar 
 

ABSCHNITT 16: Sonstige Angaben 

 
Vollständiger Wortlaut der in den Kapiteln 2 und 3 aufgeführten R-Sätze. 

 

R65 
Gesundheitsschädlich: kann beim Verschlucken Lungenschäden 
verursachen. 

R66 Wiederholter Kontakt kann zu spröder oder rissiger Haut führen. 
 

Volltext der Gefahrenhinweise in Abschnitt 2 und 3.  
 

H304 Kann bei Verschlucken und Eindringen in die Atemwege tödlich sein.  
 
 

Wichtige 
Literaturangaben und 
Datenquellen 

: Für die Erstellung dieses Sicherheitsdatenblattes wurden 
Informationen unserer Lieferanten sowie Daten aus der 
"Datenbank registrierter Stoffe" der Europäischen 
Chemikalienagentur (ECHA) verwendet. 

 
|| Sektion wurde überarbeitet. 

 
Die Angaben in diesem Sicherheitsdatenblatt stützen sich auf den Stand unserer Kenntnisse 
zum Zeitpunkt der Überarbeitung und dienen dazu, unsere Produkte im Hinblick auf zu 
treffende Sicherheitsvorkehrungen zu beschreiben. Sie stellen keine Zusicherung von 
Eigenschaften des beschriebenen Produkts und keine Produktinformation oder 
Produktspezifikation dar und begründen kein vertragliches Rechtsverhältnis. Die Angaben im 
Sicherheitsdatenblatt sind nicht übertragbar auf andere Produkte. Soweit das in diesem 
Sicherheitsdatenblatt genannte Produkt mit anderen Materialien vermengt, vermischt oder 
verarbeitet wird, oder einer Bearbeitung unterzogen wird, können die Angaben in diesem 
Sicherheitsdatenblatt, soweit sich hieraus nicht ausdrücklich etwas anderes ergibt, nicht auf das 
neue Material übertragen werden


